
Befiehl Du und gebiete, 
was Du willst, 

aber mache mein Ohr heil und öffne es, 
damit ich Deine Worte höre.  

Mache meine Augen heil und öffne sie, 
damit ich Deine Werke sehe. 

Nimm die Verblendung von mir, 
damit ich Dich erkenne.

Augustinus, Alleingespräche I,9

	 Gottesdienste
		  Sonn- und Feiertage	 17.00 Uhr Augustinerkirche
		    17.30 (am Vorabend)	 Mo: Rosenkranz
		      9.00, 10.30, 17.30	 Di:  Musik und Meditation
		    	 Mi: Vesper
		  Montag – Freitag	 Do: Ritafeier mit Einzelsegnung
		    11.30 Uhr	 Fr: Rosenkranz oder Andacht

	 Beichtzeiten 
		  Montag bis Freitag     9.30 – 11.30   und 14.30 – 16.30 Uhr

		  Pforte des Augustinerklosters (Tel. 3097-0)
		  Montag bis Freitag     8.30 – 11.30   und 14.00 – 18.00 Uhr
		  Samstag                      8.30 – 11.30 Uhr

	 GesprächsLaden bei der Augustinerkirche (Tel. 55 800)
		  GESPRÄCH – BERATUNG – SEELSORGE
		  Montag bis Freitag   10.00 – 13.00   und 14.00 – 17.00 Uhr
			   außer Mittwochnachmittag

Augustinerkloster Würzburg, Dominikanerplatz 2, 97070 Würzburg
Redaktion „nimm und lies“: P. Dominik, Br. Marcel, P. Michael, Br. Peter, Heide Schmidt

Öffne unsere Sinne

Liebe Christinnen und Christen, die Sie in unserer Kirche beheimatet sind,
wenn wir Augustiner unser „nimm + lies“ in Form eines Briefes gestalten, dann 
geht es um mehr als sonst. Dann geht es nicht einfach um einen Impuls, einen 
Gedanken zum Kirchenjahr oder Ähnliches, sondern dann geht es um etwas, das 
mit uns und Ihnen und unserer Bezogenheit aufeinander zu tun hat. 
Letztmals schrieben wir Ihnen im November 2007 einen Brief und erklärten, 
warum es für uns als Bettelorden angezeigt ist, von drei auf eine Werktagsmesse 
zu reduzieren. U.a. schrieben wir: „Gleichzeitig  wollen wir eine Situation schaffen, 
die uns für die nächsten 4 Jahre in die Lage versetzt… den Bedarf vieler zu heben, 
die im kirchlich-pastoralen Raum noch nicht die nötige Aufmerksamkeit erhalten 
haben, und nach Wegen zu suchen, diesem Bedarf entsprechend unserer Möglich-
keiten zu begegnen.“
Heute schreiben wir Ihnen, weil wir auf unserer Suche nach Möglichkeiten  fün-
dig geworden sind, denjenigen zu begegnen, die im kirchlich-pastoralen Raum ver-
nachlässigt wurden und werden. Nach vielen Gesprächen n haben wir uns dafür 
entschieden, zukünftig (neben den bisherigen Schwerpunktsetzungen) besonders 
für die Menschen da zu sein, die trauern, die mit Brüchen in ihrem Leben leben 
müssen, die traurig sind, weil sie einen lieben Menschen verloren haben, weil ihr 
Leben nicht so geworden ist, wie sie es wollten, weil sie es am Arbeitsplatz und 
Zuhause nicht mehr aushalten, weil… Für diese Menschen wollen wir zukünftig da 
sein und wir wollen ihnen auch einen Platz in unserer Kirche bieten, an dem sie mit 
ihren Sorgen ankommen können ohne alleine zu sein. Darüber hinaus wollen wir 
uns zukünftig besonders den Gläubigen zuwenden, denen die spürbare Gemein-
schaft am Tisch des Herrn ein besonderes Anliegen ist.
Aus diesen Gründen ist es allerdings notwendig, dass wir unsere Kirche renovie-

Willkommen in unserem Kreuzgang ab 6. September 2010, denn ...
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ren und diesen Bedürfnissen anpassen. Daher schließen wir die Augustinerkir-
che vom 6. September 2010 bis zum 1. Advent 2011. 12 Monate werden die 
Renovierungsarbeiten ungefähr brauchen, weitere drei Monate benötigen wir 
dann noch, um unsere Orgel generalreinigen zu lassen. Dies ist nötig gewor-
den, weil die Orgel durch den vielen Ruß und Feinstaub nach nur 15 Jahren 
in ihrem Materialbestand gefährdet ist. Insgesamt werden auf uns Kosten in 
Höhe von 1,6 Millionen Euro zukommen, die wir alleine nicht aufbringen kön-
nen, mit Ihrer Hilfe aber sehr wohl.
Da die Kirche in diesen Monaten nicht zugänglich sein wird, haben wir 
uns dazu entschlossen, unsere Gottesdienste und die anderen pastoralen 
Angebote in unseren Kreuzgang zu verlegen. Auch die Ritaverehrung erhält 
in unserem Kreuzgang ihren Platz und eine neue Beichtmöglichkeit wird eben-
falls über den Kreuzgang zu erreichen sein. 
Wir laden sie alle ganz herzlich dazu ein, mit uns diese Monate an unserem 
„Exilsort“ zu verbringen. Wir sind davon überzeugt, dass der Kreuzgang mit 
seiner Atmosphäre und seiner Nähe zur Kirche  ein guter Ort ist, um uns dort 
in Jesu Namen zu versammeln. Und wenn wir in dieser Zeit auf den weiten 
und schönen Raum der Kirche verzichten müssen oder auch auf die großartige 
Orgelmusik, dann werden wir das alles nach unserer Rückkehr im Herbst 2011 
umso mehr genießen können.
Das Gottesdienstprogramm haben wir für diese Zeit etwas reduziert. Es sieht 
folgendermaßen aus:
Werktags: Mo – Fr: 11.30 Uhr Eucharistiefeier; Di: 17.00 Uhr Musik und 
Meditation; Do: 17.00 Uhr Ritafeier
(Es entfallen also an Werktagen nur die 17 Uhr-Veranstaltungen am Montag, Mittwoch u. Freitag)
Sonntags: 9.00 Uhr und 17.30 Uhr Eucharistiefeier
(Es entfallen also in der Regel der Vorabendgottesdienst um 17.30 Uhr u. die Messe um 10.30 
Uhr. Über Veränderungen, bspw. an hohen Feiertagen, werden wir Sie rechtzeitig informieren.)
Die vielen Entscheidungen bis heute wurden in unserer Pastoralgruppe vor-
bereitet. P. Alois, P. Berthold, P. Dominik, P. Jochen, Br. Marcel, P. Michael 
und ich haben uns lange mit den gesellschaftlichen und kirchlichen Heraus-
forderungen unserer Zeit auseinandergesetzt und sie zu unseren Visionen und 
Wünschen ins Verhältnis gesetzt bis wir die o.g. Entscheidungen trafen. Deren 
Tragweite ist groß, dessen sind wir uns bewusst. Aber so ist es nun einmal, 
wenn es um Gott und die Welt geht. Wir glauben, dass wir diesen Weg nicht 
alleine gehen werden und wir hoffen, dass auch Sie unseren Weg mitgehen 
– hinein ins Exil der nächsten Monate, hinein in den Kreuzgang, und dann wie-
der hinaus in unsere Kirche, von der wir hoffen, dass sie für viele Christinnen 
und Christen zu einem Ort wird, der vielleicht nicht gleich das gelobte Land 
sein wird, der aber etwas spüren lässt von der Sehnsucht nach Leben, Freiheit 
und Gemeinschaft miteinander und mit unserem Gott.

Für die Pastoralgruppe und das Leitungsteam Ihr Br. Peter

Kirchenmusik

In unserer Kirche

Jeden Dienstag um 17.00 Uhr 
Musik und Meditation
NEU: Samstags 11.30 bis 12.00 Uhr 
WÜRZBURGER TASTENSPIEL
Aperokonzerte  
Sonntag, 06.06.
17.30 Uhr Orgelmesse
Stefan Walter, Würzburg
Samstag, 19.06.
19.30 Uhr Orgelkonzert
„ORGEL – vierhändig u. vierfüßig“
Michael Bottenhorn & Hye-Young 
Bottenhorn, Neunkirchen/Saar
Sonntag, 27.06.
17.30 Uhr Chormesse mit dem
Chor der Augustinerkirche
Sonntag, 04.07.
17.30 Uhr Orgelmesse
Hermann Bohrer, Wunsiedel

Integrativer Gottesdienst
Am 6. Juni und am 4. Juli findet 
jeweils um 10.30 Uhr wieder ein inte-
grativer Gottesdienst für Hörende, 
Gehörlose und Schwerhörige in unse-
rer Kirche statt.
Kollekten 
Bei der Kollekte am 25. April für 
Geistliche Berufe wurden 344,47 € 
gespendet. 
Bei der Kollekte am Pfingstsonntag 
(23. Mai) für die Aktion Renovabis 
wurden 762,36 € gegeben.
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Besondere Tage
Am 3. Juni wird 
P. Adolar Zum-
keller 95 Jahre 
alt. Er wurde in 
Erfurt geboren 
und trat 1933 in 
den Augustineror-
den ein. Durch die 
Weitervermittlung 
seines reichen 
Wissens über unseren Ordensvater 
Augustinus und über die Geschichte 
unseres Ordens, hat er die Provinz der 
deutschen Augustiner, aber auch die 
Gemeinschaften der augustinischen 
Schwestern, mit geprägt. Seit einigen 
Jahren bedarf er der Pflege, die er bei 
uns im Haus dankbar annimmt. 
Gott möge ihn weiter mit seinem Se-
gen begleiten.
Am 4. Juni sind es 50 Jahre, dass 
P. Armin Kretzer in unserer Würz-
burger Augustinerkirche von Bischof 

Josef Stangl zum 
Priester geweiht 
worden ist. In den 
Jahren seines Wir-
kens ist es ihm 
gelungen unzäh-
ligen Menschen 
die Heilige Schrift 
näher zu bringen, 
und damit Gottes 

Liebe und Barmherzigkeit. Noch im-
mer geht er in Gemeinden, verkündet 
Gottes Wort und feiert Eucharistie. 
Auch die Ritaschwestern dürfen von 
seinem Wissensschatz und von seiner 
Sorge um die Menschen profitieren. 
Von Herzen wünschen wir ihm Gottes 
Segen.


